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Wochen- und Wetter-Kalender. 

5 Sonnen- Mond- ; 

September 1905. | aur- | Unter-| Aut- | Unter- | ordnätleram ıs. Vol 
gang | gang | gang | gang | mönd; am 17. Mond in 

Erdferne; am 28. Mond 
24. | Sonntag . 550 554 12235 | 34 en rdnähe;; am 28. Nen- 

25. Monfag... | 552 | 552 | 100 | gu |mond, 
26. | Dienstag... 553 | 59 913 |. 458 Kritische Tage 

27.| Mittwoch . | 565 | se | ge | zw ac ‚u 100 
28. Donnerstag | 556 | 5++ | 44 | 58 Mai DEREN 
29. | Freitag... 558 | 542 618 ) .60 0. Augu ust, 28. Septem- 

1 Are va 28, Oktober, 26. No- 
30. ! Sonnabend 60 540 742 649 miber, 26, Dezember. 

Eigener Wetterdienst des „Deutschen Garienrats“. 
SE“ Voss’ Wettertage für 19051 

An gie, Tagen {bei den fettgedine kten oft = u age 
früher und am stärksten, bei den andern oft 1- age 's bei 
den einge Kinmiriss am wenigsten) a Auttltede Wetter - 
änderungen statt Sahne: stärkere Niederschläge oder Sturm, 

z m. Auffälligges uar 5, 201 — Februar 4, 19. — 
- 2 ® März (6), I, (20), 25. — April (4), 19. — Mai 4, 16. — Jwmi 3, 

G ED... * 18! — Juli 2,17. — August 11, 16. — September 11, 30. — 
Oktober (14), 281 — November 27. — Dezember (11), 361 — 

SENDUNGEN FÜR DIE Außerdem Regen-Mitteltage gr hi i. Voss; nach Danneberg GESCHÄFTLICHE MITTEI- 
SCHRIFTLEITUNG ER- sind sie 2 = = ihe -.: Januar 8, 23), 28. — Februar 7, 17, LUNGEN AN DEN VERLAG 
BETEN AN ANDREAS Te en ne ze 1%, 18, 28. > Mai 8, 18, 85 JOHANNES RÄDE -— Juni 7, u 27. — Juli 7 (18), 17, 27. — „Ang I 16, 
VOSS, GROSS-LICHTER- 26. — Sentaube 3, 15, 25, (80). — Oktober 5 5, 15, 25. No- - BERLIN W. 15 - 
FELDE, ROONSTR. 8. vember 14, 24 — Dezember 3, 13, 28. 4. Vo 088. UHLANDSTRASSE 146 

Insertionsgebühren die 4gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum 20 Pfg. Größere 
Aufträge und Rabatt laut Tarif. Beilagen werden nach Umfang und Gewicht berechnet. 



u ZENTRALBLATT „DER DEUTSCHE GARTENRAT“. Nr. 130 (24. IX. 1905). 

Zeitgeschichte, 
Amtlicher Marktbericht 

über den Großhandel in den ggg zu Berlin. 
om 18, m. 905. 

Marktlage. Gemise, und Südfrüchte: Zufuhren ge- 
-_— Geschäft lebhaft, Preise Sahrfask verändert. Wild: Zufuhr 
mäßig, Geschäft lebhaft, Preise fest, 

Pflanzenkübel 
allen Größen, äußerst 

J. H. F. Lüders, Lübeck 6. 
Man verlange Preisliste! 

Carl Gronewaldt 
58, x Gegründet 1877. % Hamburg. 
Alleiniger Fabrikant der 

Berlin N 

| Ela el 

präm. Voss’® Düngermischungen. 
Billigste Bezugsquelle 

mehl, Kno D r chen 
hile-Salpeter, Superphosphat, Thomasmehl, # 

erg 

Gießkannen 
für Freiland, Frühbeet und 
Gewächshaus starkem 
Weißblech an Bra E> 

j res GEORR in 

Praktischste, hakls Kanne, 
erlange Prospekte 

M. dena Copitz a.d. Eibe II1. 

Gemüse, Mark Mark 
Kartoffeln, p. 50 kg | Pflaumen, ung., 50 kg - 
neue rote . 1,75—2 do. hiesige, 50 k 8—5 
neue Rosen- 1,50-—1,75 | do. rg 50 kg 2-10 

„. .2-2,25 | do. böhmische, 50 5—8 
Prix weiße, ‚ag6 „1,75—2  |do. Thüringer, 50 kg 4-6 

‚p- ..0,60—0,70 | do. sächsische, 50 kg —5 
Meserek ttich, ». ‚Schock 12-16 Äpfel, ital., in Körben 
Ars ch.-B 1—1,20| 50 10-13 

0. Wurzeln, Schock 250-3 | do. unger, 50kg.. 7-12 
Schnittlauch, p. zn 1,20—1,50| do. a „» 15—40 
S Be p. 50 8-10 | do. 5-10 

en, p. 100 ) Bund 1,50 - - do, Tiroler Goldpar- 
Sellerie hies,, Schock mäne aß 26—32 
Zwiebeln, p. 50 kg a 50 do. em Borsdorfer I 19—21 

. große, p. 50 kg. 450 Ari I 14-16 
Perlzwiebeln, p. 50 kg n, > 50 kg 
ohrrüben, 50 er "2,0, ee bömische, 7—18 

Radieschen, hies,, do. 5—12 
Schockbund . 0,75— do, Tiroler Sommer- 

Salat, hies., p. Schock 1. 50_8 Zitronen I 
Kohlrabi, oek m: 0,75 | do. da, : 
Steinpilze, 50 kE : 217 do. Kaiser-Kronen . 
Champignon ke. ; er do. do. Tiroler . . 
Päfferlinge, p. 50. kg. 11 kei p. 50 ke 
Wirsingkohl, Schock. 2-5 isceglie 
Weißkohl, Schoek 5 er Muskat, ital.. 
Rotkohl, Schock . 6 Pisa s 
Grünkohl, p. 50 kg 7 = Fe Ca- 
Blumenkohl, Erfurter, stellamare . : 

P- % ‚17—0,26 | do. do. ungarische h 
Bohnen, 50 kg. 6 do. Bolog \ 

Gurken’ Sul 3 0,75—1,25 D t-, —1,2 
ed Rothe En ee = "| Rehböcke a # ie. 0,75—0,95 
do che-n.Senf- 6—11 | do. Ila, 0,40— 0,7 

Tomaten, Hamb.,50 6-8 Rotwild, ih e- . 0,450, 
do, hiesig _9 Dammwild, !/s 0,50—0,58 

Kürbis, p. 50 kg 5 . | Wildsehweine, '/» kg. 0,40— 0,50 
Rüben, weiße, 9-10 schlinge, !/. kg. 0,55 

o. Teltower, „ 0o—1 ininchen, p. St... . 0,60--0,90 
Kohlrüben, Schock 9-5 Wildenten, p. St. . . 0,70—1, 
Endivien, 12-15 . Krickenten, p. St. 0,40—0,60 

senkohl, 50 kg. . 25835 |Rebhühner, junge, Ia 0,80—1 
Wachsbohnen, 50 kg 10--12 | do. junge, IIa, p. St. 0,50—0,70 
Eskarol, p. Schoc 10-15 | do. junge, klein 0,30—0,5 

o, alte, Isa, p. St. . 0,65—0,75 
Obst und Südfrüchte. do. alte, IIa, p 0,60 

Preißelbeeren, p.50kg achteln, p. . 0,20—0, 
do. schwed., 50 kg. 21— 26 Bekassinen, p. St. 0,400, 75 

Ananas, p. kg . » 0,70—0,80 Wealdschnepfen, p. "st. 4,10 

Geplante öffentliche Anlagen. 
Berlin. Der Brunnenplatz, a ssen nördlichem Teil das 

Gebäude des neuen Kasta erichts Wedding der Vollendung entgegen- 
eht, soll in © ua hen, größern Teil zu einer ( age k; 

umgewandelt werden 

Bisehofsburg (Bez. Königsberg i. Pr.). Der von der Schützen- 
gilde projektierte und von den ge en Behörden genehmigte 
Bau eines ara eig hung an thfließer Vorstadt gelangt 
noch in diesem Jahre 

Königshlitte Se 
In derselben wurde über Bewilli 

rtnerischen Arbei 

Technisches Bureau 
Fabrik für Zentralheizung und Lüftungsanlagen 

Inh.: Ing. Sandor Stern, Berlin W. 15, 

Joachimsthaler Str. 19. 
— Fernspr, Amt Charl. Nr, 5442 — 

Spezialität: 

] Gewächshaus-, Treibhaus-, Kulturhaus-, 
Kalt- und Warmhausheizungen 

mittels konzessionsfreier Warmwasserkessel auf 
Grund von wissenschaftlichen und langjährigen 

rfahrungen. 

obs Wintergärten 
aus Eisenkonstruktion. 

Glänzende Referenzen. Solide Ausführung. 

t gärtnerischen Anl 
Rinderspiepiatz aufweis uhr mean ee Ringes sind 
40 000 Mk. vorgesehen. Die Vereb: wurde 

Leipzig. Aus der Ratsplenarsitzung. as a einer 
ee, auf dem SE ala Elet Platze an der Rudolf-, Klingen- und 
een A u Leipzig-Kleinzschocher wird beschlossen. 

a lin. Eine große Chrysanthemum-Ausstellung der Gärt- 
- nereien Berlins und der Vororte, wie a uch sonstiger Blumen- 
züchte r „Verein zur Beförder rung des 
Gartenbaues“ vom 9. bis 11. November d. J. in den Räumen 

-Ausstell = Die a 
- stellung soll, wie die 

ee aller dem Me Eine ın Pu kam beweisen 
Kultur tur me in unsern Handelsgärtnereien bereits erreicht 

Drahtzäune, 
= Nehe 

und Drahtgewebe aller Art 

Willy Thiele, Ebersiahds, en Kreuzstr. 11. 
Dampfschleiferei, Sieb- und Drahtzaunfabrik. 
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der Professor 

| 
| 

{ 

| 
| ri usstellung 

D tad erein beschloß weiter, an der im h- 
jahr stattfindenden Neger wg Deutschen Landwirt- | 
schaftsgesellschaft, mit einer geschlossen 
von 

n Ga artenbauausstellung | 

ecke sich m 
wirtschaisgesllschaf in Verbindu 
Stelle an, daß ein 

. bei der Größ edeutung de 
lichen ee doeh nicht in ihrer Bedeutung voll gewürdigt 
würde, 
— und Sonntagsruhe. Zur Hebung des Obs 

konsu an So nd Fest n richtet der Bund der 
Vereine , für naturgemäß eilweise Eingaben an die 
zuständigen Behörden, und bittet alle ‚Interessenten, pen sie 
Obstkon en ode sein nr iesen Eingaben 
anzuse meine Bedeutung 

nDn- 

Genuß-, sondern als belebendes, ereisagr und 
en ar Nahrungsmittel von höchster Be für die 
esundheit ist. Für die warme Sommerszeit verleiht ya frischen 

Obst noch seine Eigenschaft, ausgezeichnet den Durst zu löschen, 
einen on ert. Es ist deshalb in erster Linie dazu ge- & 

met und b 4 ee die ) Gefskren des Alkohols | 
mehr als alle sogenannten alkoholfreien Getränke eine hervor- 
ragende Rolle zu spielen und dem gewohnheitsmäßigen Trinken 

utun. Denn Ob Bier schließen sich | 

i r zu kaufen, so werden Bi 
Eltern, — Verlangen ihrer Kinder nach Obst | folgen) 
dieses Bere vorzie 

rwachsene Jugend wird ganz zweifellos, wie 
das die Erfahrung es. im Ci ein Er arg wählen, 

nchen Ansschreitungen bewa am infolge des 

ande gegenüber, Hobte Freigabe des 
Obstrerkaufs Ir weiteres Derchitichen dee segensreicheu Sonn- 

‚Aus- | | 

at, und wie diese sehr dankbare Pflanze zu pflegen ist. air | ä 
darüber sollen gehalten werden. Neben der gen Kenn 
sollen auch andre rbstblumen zur Ausstellung zuge re 
werden. Der schluß wurde erst in der Pe Sitzung 
Vereins zur Beförderung des Gartenbaues gefaßt und die F 
bis zur Ausstellung so kurz bemessen, u Ausstellern di 
Möglichkeit zu nehmen, besondere auswärtige Schaustücke aus- mit verstellbarem Stiel und EUTERE verstellbarer 
stellen zu können. Die Ausstellung soll zeigen, was iesi ; Arbeitsbreite, sowie auswechselbaren Messern. 
Gärtnereien und vor allem die Handelsgärtnereien tatsächlich m) & ieser Apparat egenüber allen bisher 

ter preiswerter Ware, die für jedermann erschwinglich ist, zul » schon bestehenden nn erkzeugen und 
eisten vermö Der Verein bewilligte für die Ausstellung aus |.“ Instrumenten unleugbar ganz bedeutende Vorzüge 
sein erm ‚ woY ch Berechnung des Aus- 5= ürfte für alle gärtnerischen und landwirt- 
stellungskomites (Referen Tr m a er-Britz) | u Schafllichen Kulturen sich ein beliebtes 

ws Mk. auf Einrichtung der Ausstellun ng, te usw. ent- |. und enge age Hilfsinstrument betätigen. Der 
en, die ander Mk, für Preise und die were r 2 rat is werem sowie leichtem Boden 

Vorarbeiten, Schriften usw. Verwend ug finden sollen: £ giaich verwendbar und stellt sich der Preis desselben 
inisterium für Handel und Gewerbe soll ee kompl. auf Mk. 12.—, ein Satz (12 St.) Reserve- 

Staatsmedaillen zu gewähren. Die Ausstellung ‘soll großarti Messer Mk; 2,50 > 
ze: ame 2 n er _— einen genauen Ban 
er Ausstellung die bewilligte Summe-wieder einzunehmen un 

einen eeredee Erfolg’ für die der Blumenpflege zu er- Anfahrschar 
zielen. Der Verein, dess Vorsitzender Exzellenz y. Cra . zum ug een gan — kann an 
Burgdorf ist, bewi in seiner kürzlich im alten Botani- unserm Handjäte-Appa Mittelarm 
schen, Nusens- (alter Botanischer Garten, Grunewaldstraße 6/7) urch zwei angebracht 
abgehaltenen und äußerst zahlre amen, besuchten n und ist durch einen Federstift nach 
Versammlung noch zahlreiche Galäureies, Medaillen und Diplome Belieben verstellbar. Yes Anfa are a äufeln von 
für Balkonblumenpflege und Blumen- und Gemüsepflege in den Rp, en, Sellerie, Kraut, Kohl u. a. m erden und 

Laubenkolonien.. Mit der  Versa mung eig ‚Ausstellung | wird - eingehender Bertthung pe geliefert. Preis exkl. 
prächtiger ger eg her Eis- Maiblume Aal "harter Fyacht N 
Farne, winte r Fuchsien, Dahlien usw. seiteus der Mitglieder | 
verbunden. Die preisgekrönten Blu wurden EUraENE: sau Angermann & Klotzsche, Dresden-Altmickten. 
durch Vorträge über ihre Herkunft, Veredlung und Pflege 
Der Generalsekretär des Vereins, en raun, hielt. 

Welche 

Schatten- 

decken 

sind 

die stärk- 

sten 

und 

aufdieDauer 

billigsten? 

mis: den Schnallengliederketten aus verzi 
Bandeisen. Größte Zugfestigkeit. Dieselben nee 

Ed. Zimmermann, Altona a. d. Elbe, 
Spezialfabrik für Gewächshäuser, Wintergärten, Veranden 

und Frühbeetfenster usw. Etabliert 1870, 

Rasenmäher 
laufen leicht, sind einfach 
konstruiert und dauerhaft 

und können für alle Sorten 

Gras gebraucht werden. 

Jean Heybroek, 
Baarn (Holland). 

Tausende mem stets nn 
. B. Becker in’ Seesen H,P.129 

| Solides hält Stand! 
seit 1880 den Holl. Tabak v 
10 Pfd. franko 8 Mk. 

<ihulten : 
Geme 
Rittergtiter, 

Güter, . 
vııien, 

es r: es 

BöttgerS geS 
Heissiuftpumpm® 

Pumpen- und Wa _ a. 
Sachs. Motoren- und Maschinen-Febrik 

OffoBöffger 
28. >2Dresden- 

sch, 
oschinen 
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tagsruhe herbeiführe, betonen wir, air ja ohnehin der Verkauf | 

aren, ER in, Bier, Schnaps und 
Ansichtskarten, Beinc-- 

n, den tina: und teilweise auch Händler 
ist also nicht ee 

& n rten während 
a. mittage fe ten, 

er Grund spricht = unsre Forderung. a 

Reinsch’s patentierte 

Wind-Motoren 
117 

ee . n slbeitätieen 

Wasserförderung für Gärtnereien, 
ke, sowie für alle andern o Wasser ge- 

bra ucht wird oder fortzuschaffen ist. 

gen 

Ve 

= 

Sana ası 20.27 

Dr. 

en — 

5.-A, 
barl Reinsch, „Hofiferan, 

Älteste, größte und leist nämotorenfabrik. 
Zweirgeschäft: Berlin s0% Elisabethufer 57. 

= 75. 

NEUN ads 
Kat — Über 4500 Anlagen ausgeführt: 
‚i N) \ \ 49 ndekete ekschere eat reg 

j UNNN Tausende von Refer 
= Mer Interessenten erhalten auf Anfrage austührlichen Katalog. 
KEN He) Dresden-A. 4. 
er 

ei 
jedem Jahre ver rn über Sonn Baume und dem 
Lager Unmengen vo tem O ar sie nicht rechtzeitig an 
den Konsumenten abgesetzt werden können. So kommt es, 
tr des großen Obstreichtäms mancher Jahre das billige "Obst, 

8 inmal auf de de von Bauern an den Obst- 
liebhaber verkauft werden darf. Es ist ein allgemeiner Schaden, 

un ein so edles Nahrun ie, ge Ze Mense rg a 
t mehr genießbar 

ehen dadurch dem Obstzüchter und der Vwiar | 
den ER rigen und der iron ner verloren 

eßlich sei noch auf das Bei el Englands hingewiesen, | 
da dort dnrchgefü t ist, was wir anstre 

In diesem klassischen Lande der Sonntagsrühe wo alle 
schäfte, auch die Schankwirtschaften, an den Son 

088 

Sonn- un 
en vom Mai 

| für Sr Zeit von 
meine Freigabe d des Onstyerkaufe kann nur von 

Resch Wir kung e Volk sein. Wir bi tten 
deshalb, unsre Bitte geneigtest zu "erfüllen und verharren usw.“ 

Auch ein Urteil über die Darmstädter As 1905. 
Nachrichten‘ 

‚Gartenfreunden und Gartenbesitzern 
empfehlen wir unsre aus reinen leicht ge 
Pflanzen- engen: Flaen ding onen schnell 

Blumen. und Gartendünger. 
@2 mit ca.13% el | mit ca. ee = Poser. 

Pr 15 9% Stickstoff | ” 
„:» 11 Kali 

Spezial- HRBESE Zur sn. ellucen, 
den Bedürfnis 

Für den E akai ER 
Dosenpackung in allen Größen, 

für SRREREIER:: 
ersand in Säcken, 

| Verlangen Sie u und postfrei die sehr inter- 
7 essante Broschüre: üngung der Gemüse-, 

Blumen- grins Obst-Kulturen“ ‚ sowie Anwendungs- 
rschriften und Preisliste bei 

Obeiniaohe Werke vorm. H. H. & E. Albert, 

” ” = % Sticksto 

006 K 

Die „Münchener Neuesten ‘ teilen unter der Über- iebrich a. R 
schrift: Das unsittliche Darmstadt un alten en ec weder are 
streng e Mainz folgende Notiz nei welche der „Frankfurter PS. Wir machen darauf aufmerksam, daß der ns re ie Bewertung von Ztg.“ a Dehleiadt zugegange : Das „Mai mal“, | Düngemitteln neben der für edle Kulturen wichtigen ei der Stofte, das führende Organ des hessischen Zentruins, bespricht in seiner Frag mg 4 a oft era ng - a ee BER heu en ummer die arm dter Garte nbau-A ng leicht Lösli os rg ir s an vorstehend genannten nzennährstoffen un we 

und _ eneeer die Aare m in gig Hinsicht‘ > trabenden Ka a ee Den er Bas a: 
in erischer Beziehung reie ) e. „Un 
doch,“ so klagt Blatt, „enthält die A ewisse ye 
twas, an dem vielleicht viele achtlos vorübergehen, an dem e; WW h h m: 

aber - — der guten alten Sitte und — tlich der _ e ac S aus v. erechtigten Anstoß n muß inen nämlie ar t 
@ Anzahl unbekleideter Statuen, wie B. eine solche und Frühbeetfens er 

glei m Ein estellt ist. Wenn auch ein großer T 
unsres Publikums hauptsächlich durch die Ausstellung der Darm- | aus Piteh-pine .. bester polnischer Kiefer, mit Holz- städter Künstlerkolonie von 1901 bereits an solche Dinge ._— oder Eisensprossen in anerkannt _. Ausführung, 1% reichlich gewöhnt ist, ar Gott nk, doch an empfiehlt billi 

ie 8 artige Darstellu ungen gestört t fühlen 
Solche öch gehören überhaupt nicht in _ gr Garte 2 
sondern 

er auf nichts andres acht haben, als auf — 
‚ein gewisses = 

Zur richtigen Beurteilung der heutigen Marktlage in 
Berlin bringt der Markt-Berichterstatter des „Berliner Lokal- 

zur on is der Leser, wovon das in 
ligemein beachtenswert ist: 

ster, besserer, geringerer und geringster | 
i 

. eine 
Pag öchste 1 el 

er 
es daß in eier "Halle alle vier iR, dere in der sadere 

ehandelt werden, 
1 mern ergeben, 

1 

| 
} nur drei oder auch nur zwei geringe Qualitäten 

ja: ‚letzierm Fall werden sich kleinere Preisdi 

ti} F teilhafteste 

Leipziger en Fabrik 

m n Ad dolph ge SICHERE, 
haber: 

ie hei 2 

Neue Bauweise! 
rg zuge ben 
F Zwecke imGärtnerei- 

3 betriebe als Er- 
5! für Holz, 
= in reg vor- 

ızınyosaß yoyızyasay “ien »  Konstruk. 

Serena Arbeiten innerhalb Jahresfrist ausgeführt. 

Zementröhren- und Kunststeinfabrik 
Rönitz & Dr. Gruhl 

Mügeln (Bez. Dresden). 
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sowie der Verlag in Berlin W. 15, Uhland- 
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ANDREAS VOSS, 
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Nr. 130. — (Ill. Jahrgang.) Erscheint jeden Sonntag. Berlin, 24. September 1905. 

Sendungen fürdie Schriftleitung erbeten an 
Andreas Voss, 

Ori 
aus der Pra: 

gin eg. 
erden gut 

Geschäftliche Mitteilungen an den Verlag 
Johannes Räde, 

ni Großlichterfelde, Roonstraße 8. 

Nachdruck 
nur mit vollständiger Quellen- 

angabe gestattet. lin W. 15, Uhlandstraße 146, 

green gen ug Wettrsturz. 
D; e.zivilisierte Welt tief eı 

sonterhä En en Süditalien Ben der albine 

Nachdem ieh Net im 
„Nr. 62 am 26. Mai 1904 die 

DR nu n zur Sache. 
‚chen Gartenr: at“ 

vage um den 7.,17., 
Calabrien in der Nae m 7. auf 8. September | regentage bezeichnet hatte, habe ich öfters aus- 

dieses Jahres, wobei an 600 Personen Pa und | drücklich betont, daß die örtlichen Entfernungen vom 

viele Tausend verwundet, ER a Städte und a Ursprungsgebiet der Mlerslerg ap eine zeitliche 

Ortschaften fast ganz zerstört worden sind, eine Verschiebung mit sich bringen, die man in den ver- 
Mahnung an d meteorologische Wiss Snschuit schiedenen Gegenden Europas usw. elbit erst heraus- 

sich nicht aus Prinzip einer nen entgegenzustllen, finden müsse. Gleich im 1. Jahrgange des Eee 
die, wie die uehe, sich in der Praxis bewährt vom 19. April 1903, Seite 18, gab ich Falbs 

hat, gleichviel, » zurzeit eine dan Zun nftgelelirten ge- | wiederholte Äußerung wieder, der Luftauftrieb 
' nügende oder von ihnen begreifbare Erklärung dafür | von der heißen Zone bis zu uns nach dem berechneten | 

schon ara‘ ist, au nicht. ae ich schon | kritischen Tage I. Ordnung 6 Tage brauche, um das 
wiederholt betont habe. s die . Pflicht | Unwetter zu uns zu bringen. Ich hatte den 1. Sep- 
und Schuldigkeit der Wissenschaft Alles genau zu , tember berechnet, dazu 6 Tage gibt 7. September, 
prüfen und nicht auf Vorurteile hin prinzipiell etwas den Tag des furchtbarsten Erdbebens wen; Jahres 

abzulehnen, oder gar (wie ein solcher ee in Süditalien! Also, das stimmt auch wi Allein, 
heorie nicht erfassen konn en ich rechne nicht immer 6 Ta age, Enden nehme für 

Wünsch zu äußern, es sei schade, daß mit Falb nicht res Tag 15 geographisch Grade an (wobei Ver- 
auch zugleich er Theorie begraben worden sei. zZögerungen 2 IR urch Hindernisse wie: 
Hätte man au gehört, anstatt ihm aus rein | hohe Gebirge oder Wüste are} ri ee Zeus 
menschlicher Cherekterschwäche: um eigene falsche „Gartenrat“ Nr. 129, Seite 300, ich den 5. Sep- 

tember ern are itungst ag für rn große Uayee 
zulehnen mit: „Falb ag el du 

Lehren nicht widerrufen zu brauchen, Hear ab- 

naleschen" Ki Rn gi 
Kent überzeugt, daß wir heute schon soweit wären, 
wen er von Rn Zunftgelehrten überhaupt nur 

en worden wäre. Steht doch sogar in 
der Maas 6%) Anfihee von Meyers he ale 

xikon 6 die hämische Bemerkun 
ne a eh Regen- ae Schnell, in 
Gewitter usw. als einen Treffer.“ EP akbe 
Theorie ist nn de Wissenschaft ee oh 

i die ihr den Mut nicht habt, Eure 

Verke folgen i Aiecı zwar nach, 
j anderm ‚Sinn inne. Und w enn in die 

| er Falbs Todes 
wieder 

Ei an zwischen dem 28. ember bis 3. Oktober 
= .am 7.Okt 

sche wieder deutlich klar mac wird, indem er 

= Euch ein bibehen: näher auf. den Leib rückt, 

Ka ahre am 
9. Sept zum Bitten! Male. 
odersskeit sein wird, era wollen wir einmal sehen, | Ge 

| biieb, ge den ich sinnend betrachtete, hatte ich das 
fühl: 2 nn e a‘ it 

1 Sr Gene Be seine Theorie H 

um den 8. Se 
brechen möchte. Bestärk 

' am Abend von dem erneuten 
ie | mit südlicher bayaströmung las. 

e getragen .. seine 11 Uhr abends am : 
in Ban 

ab Osta bis zu uns angegeben und wegen der 
Wüste rn eventuell 1— ir ar re re 
Diese Sachlage aber en 
Nummer 129, Seite 303, als Ra für ‚jedermann Fre 
Rechenfehler dahin berichtigt, daß d September 

e Gegend schon aus Osta krike Regen und 
re Han en mußte und et eher daß En a j 

in | aber der ember u e Mitteltag der 7.8. =“ 
müsse. Ich me sogar die Nachtzeit für das . 
wetter BECH NEN: ‚neh in Nr. 122 meinen Aufsatz wi: 
vom 19. Juli 190 

Als ich am 7. layer Bang s 4 Uhr!, ch 
meine in Nr. 129, Seite ar abgedruckte ‚Richtig- = 
degree 4 geschrieben hatte die ganze Situation 

überblickte, da fürchtete ich. schon, daß GG 
Septeml 

hellen ı nicht vom Mondschein herrührenden
 Lichtstreifen 
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ich doch auch en den 8. September in Nr. 129 | 
fett drucken las 

Mit die 

‚ würde, 
in Erdbebe engebiet nicht an 
warnen an a en. n 

mir auf. ich an 

welche Knie: doch schon weit mehr hätten erforscht 

en müssen, wenn sie ihren traditionellen Kasten- 
ae ip Fe "> Age trügen und dafür umsomehr 

r die Erfo : Wahrheit, unter Berück- 
Hp Ran dee: erden praktischen Erfahrungen, 
eintreten. ‚möchten, dann, wenn letztere noch 

ang zu 
erigen Er- 

fahrungen mit der Falbschen men und auf Grund 
ke Tatsa og wo kein 
ist, kla ie meteorologischen Zunft- 

gelehrten sn te an, daß sie die Falbsche 
Bu vernachlässigt haben, und daß sie nur des- 

ads sind, vor a solchen Se ah 
u wie in. Süditalien 

nähe Er Men we doch erst recht BASEL 
Zweifel steht. Der für das usgesa 2 Unws 

trifft die 
kinfig kkine: Wettersturz“ dafür 

Na 
8. September aus „Die ne 

"nehmen ie ekarcchärlarneg mit 
Ausbrüchen des Stromboli und Ser bag der letzten 
Tage in Zusammen Die Tätig- EA ang zu 

keit des Vesuys hat Hoster Bi 7. Ei ieh erheblich 
zugenommen ni avaerguß i ist heftiger als an 
a Ai vorhergegangen 'agen 

24 Wie. Be die Birderschütterungen waren, lassen 
mungen davon im ‚seismischen (erd- 

seism nahen Oberseite 

‘obachtet werden. Die Instrumente verzeichneten 
erste Bewegung des Bodens um 2 Uhr 
1 57 7 Sekunden nach Mitternacht. Sie betrug aber nur 

-Yıoo Millimeter. Die Be Verschiebung des 
Bodens, die nicht weniger als drei Millimeter betrug, 

er ar um 2 Uh uten 52 unden nach 

Mitternacht. Die ne EEE war 50 heftig, nu eines 
i Ye 8.W * di er 

t dem | me ea 
raten as, Yarmas le, 

gefallen | | 

ER 
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iesem esthtunben und auch ausgesprochenen | 
Gefühle, daß eine Katastrophe im Süden hereinbrechen 

empfand ich gleichzeitig meine Hilflosigkeit, | 

a 

die Zunftgelehrten dachte, ı zei 

läger, auch kein Richter 

a a 

Nr. 130 (24.IX.1905). 

a verletzt. — In Naumburg a. d. Saale > 
e Windhose große ern an den Häus 

wer n ‘den. Gärten .der Stadt rg 
Breit weitere Nachrichten von en 

‚Wie Rudo ee über 

Fe 

Z 
II. Halbjahr) 

n auf Martinique 
ai 1902 sich äußert, und man kann ihm nur 

zustim 

ne jener Kraftäußerungen der Mutter Natur, 
welche Braga sind, nicht nur die Fachwissenschaft, 

uch die Menschheit aus dem. Schlafe auf- 
Rigr Rleicheitigen Ausbruche 

Ma e und des 
Soufriere auf St. Nanoent‘ am 8. Mai 1908. um 8 Uhr 
orgens vollzogen. Tod. und. een Sen 
ie e. 

Bittere Gefühle regen sich im amp ae 
Herzen. Die Natur wird dem Menschen zum Fluche. 
Warum? Wozu? 

Der Pessimismus ‚triumphiert. 
b-im,Grunde verhält sich ai die Baehe, ae anders. 

Wenn in einer Fabrik Arbeiter Ze “ 
rotierenden Auechine ein Ang ip erissen Wirk: 

n Fall, erblicken aber . darin Fa 
‚Der Be- 

ist er der Maschine, deren Gefährlichkeit Kies doch 

chdem. das Unglück „geschehen, wird unterm 
‚om ; 

' bekannt. 

auf dem 

eodä ätischen Instituts bei Potsdam sehr gut be- | 
ie Wohäsite St. Pierre so nahe an der Qu 

re 
m m be- | 

| Jahrhunderte in den Äon 

obachte: e Bewegun EREE eee a 
Jetzt einige weitere Meldungen vom 7. bis 9. Sept. 

s andern Orten: 7. September: in der Ostsee, auc) 
an (Rußland) starker Sturm, welcher die 

ünste der Naphthaquellen in ihrer Aus- 
ee begüns -8. 8 ptember: Felsensturz 

na der nordfranzüsise ıen Küste. Die Wogen 
Ärmelkanal unaufhaltsam die steilen ae red 

ek . war, unvorsichtigerweise so na mmen? 

eN aturerscheinungen vollziehen sich oh festen, 
anderen en nicht heute und morgen 
sondern ewiglic das ist ein großer Trost für 
die Menschheit, der aldi die Möglichkeit geboten 
wird, dieses eiserne Gefüge in seinen Funktionen 
kennen und mit denselben ‚rechnen zu lernen. Hier 
ist kein Grund zum Pessimismus. 

Was ein a zu re vermag, ist uns allen 
Und w u in seiner Tätigkeit 

einmal unsäglie alıen s Elend verursacht, so tragen die 
Schuld daran wahrhaftig nicht Ai ir Seal nicht 

' der Vulkan, sondern diejenigen, ihr: 
_ Unkenntnis oder in ihrem Leiehtsinn ey nahe ge- 
ko Kr sind. 

hat die Leute gezwungen, ihren 
elle, : 

des Todes zu gründen? Wer hat je eisen 
daß irgend ein Feuerberg auf der Erde für. er 
erloschen sei? Man weiß, daß jeder Vulkan, Ran Br 
sich in der Gegenwart seit vielen ae noch“ 8 
so Are Garhallde, einmal wieder losbrechen wir 
Doch „öl Generation EN Anwohner wetteifert mit 

eier gar nicht” ars ‚oder sagt oh: 
e deluge: 
Sie and. der Maschine zu nahe 
Die Verbindung der Vulkane mit ion gi 

bien moi : 

Me des Erdinnern Wake außer Zwe Und mag 
sie auch in diesem r jenem Falle e nmal auf 
Jahrhunderte unterbrochen . —_—. sind 

roßen Maschine, 5 
ul 

ar :Aab:; = „ 

Be urch 'üo "achsende, "Rn der 

| n lötzlich \ 

sonen ee | die 



| ns En gebracht, 

ET in ira reg des Kraters nd torderte mich auf, 

Darauf zündete er auf der flac 
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Nacht, glühende Lapillen stecken die Häuser in 
Brand. 

Unter einem solchen Aschenregen wurden am 
23. August des Jahre 79 nach Christus Pompeji und 
Herkulanum begraben. Vor diesem Tage hatte 
niemand eine Ahnung davon, 

‚Allerdings wurde 1 
peji durch ein furchtbares Erdbeben zerstört. 
beriet, ob die Stadt wieder an derselben Stelle auf- 
ge ebaut Soden sollte. 
Wiederaufbau. »ie lehnten 
Maschine. 

sich wieder an die 

Der Senat beschloß den | 

Dieses Erdbeben war die erste unterirdische Explo- 
sion des Vulkans, durch welche 

vielen Jahrhunderten verstopften Schlotes geräumt 
es seit | 

er A stattfanden. 

wurde, weshalb die völlige Räumung desselben bei 
dem nächsten Angriff der Spannkräfte in der Tiefe 
16 Jahre später desto leichter 

lag auch auf Martinique der _Feuerberg Me 
leicht seit Jahrhunderten in vollko r Ruhe, 

heimtückisch, daß selbst leichtere Eräbeben auf er 

Schwüle Kahn une. zu ie, auf welche das 
Gewitter unfehlbar folgen muß. 
Vesuv, wiederholte Erderschütterungen stattfinden 
und leichte Ausbrüche schlund beständig 
offen halten, erfahren die ‚ger here Spannkräfte 
eine beständige Auslösung und Schwächung, so daß 
eine bedeutende Verstopfung nicht eintreten kann. 

ie Wirksamkeit eines solchen Vulkans bleibt 
mlos 

Damit hätten wir nun die Funktionen der Maschine 

Ich komme nun 

u Ho mit einem 
Aneroid vergleichen könne, bei he sin die Abnahme 
des Druckes en durch eine Zunahme der 
Gasausströmungen ä 
a Wie empfindlich die im Erdinnern vorbandenen 

ase 

leicht zugänglicher erloschener Krater, in welchem | 
nur eine kleine, an der innern Kraterwand befindliche 

lichen feurigen Masse verrät. Dur 
nen noch immer, wenn auch spärlich, Fre 

übrige Teil des Kraters 

f r brachte 

jetzt die Wände desselben genen 

‚Stück Papier an. In diesem Ssekhhahs vermehrte 
sich nieht nur der Rauch an 
sondern es strömte auch "plötzlich 
Wänden des Kra 

Bach aus 

Era wenig. bekannten 
sch das bre 

auf die wände a) 
;en, unter dem Drucke der Lufi 

gehaltenen © Guss ind Dämpfe wei "ber 

Öffnung die Verbindung mit der in der Tiefe, befind- 
ch di 

ee 

eobachten 

hen Haı han En kleines 

der Öffnung a Re Rs Es i 
min 

aters. Dasselbe Experiment a ich « 
dann mit. ren bie auch auf der ‚Spitze des ‚ [Ausd 
Vesuyke zels angestellt, Daraus erklärt sich 

Wenn nun eine go geringe Störung des 
Gleichgewichts in der Atmosphäre, wie sie 
ein auf der flachen Hand abbrennendes 
Papierstückchen erzeugt, bereits einen 
solehen Effekt auf unterirdische Gase aus- 
zuüben vermag, so erklärt sich die statistisch er- 
wiesene Tatsache, daß große vulkanische Eruptionen 
und Erdbebenkatastrophen auffallend häufig mit 
Finsternissen onne und des Mondes 
zen von selbst. Der Verfasser hat im 
vorigen Jahre eine Zusammenstellung der vom Jahre 
1868 bis 1892 eingetretenen sg und Finster- 
nisse veröffen ers auffallend war in 
dieser Born ÄE das Jahr 1886, in welchem nur zwei 

Auf die Sonnenfinsternis 
vom folgte die große Erdbebenkatastrophe 
von ee am 6. März, und auf die Sonnenfinsternis 
vom 29. August, nachdem am 27. die große Erd- 

in Griechenland 
vorausgegangen l 
katastrophe von hr leston in 
31. August, 
zerstörende Ausbruch des Vulkans der Insel Nina 
Föou in der Südsee nach mehr als dreißigjähriger 
uhe. he erste Eruption des Vulkans der Insel 

Krakat ‚ der i 

gin a 
18. ae Besen ganz nal le rorams, 

Es ist daher sehr zu beachten, daß die ‚ersten 
Flammen über dem Vulkan auf Martinique ich am 

. Mai 1902 (nach einem Bericht des Reu uterschen 
ren also Fran "Tage vor der Sonnenfinsternis 
des 7. Mai d daß die große Eruption 
desselben am 8. intrat. 

An solchen uksdchen darf die Wissenschaft nicht 
mit geschlossenen Augen vorübergehe 

Die Erklärung dieses Betsitesieer 7aN liegt auf 
der Hand. Zur Zeit einer Finsternis ist die Anziehung, 
welcher der Mon nd die Sonne .. nur auf die 
Wogen des Ozeans, sondern auch, auf das Glutmeer 
in den Tiefen er Frde und anf die dort befindlichen a 

die ste 

Ordnung fällt, wie dies a 
somit klar, dab, an solchen , hervorragenden Hoe hfut- EN = 
tagen sowohl der Auftrieb der Lava, als auch die 
Explosionen Se, aus rue ‚sich Karen eo 

dase, ‚wenn & uch nicht in erster I 

E30: 
doch ‚und | n der unter- 
irdischen. Spannungen ana rer, müssen. 

Darin besteht die temporäre Mechanik der Maschine.“ 
In seinem Werke „Das Wetter und der ah 

(2. Auflage 1892) sagt Falb auf Seite 92 sehr richtig: 
p sikalische ee 

ung dieser überraschenden, Bora wie es | 30. A: 
Erscheinung ist ‚sehr mit 

und an demselben Tage der Raben ei Be
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Referate. 
Zur Obstbaumdüngung. In Rottwerndorf (König- | 

reich Sachsen) wurden 
versuche angestellt, worüber Herr Prof. Dr. Steglich- 
Dresden in der Zeitschrift für „Obst- und. Gartenbau“ 
er N 8 und 9) berichtet hat. Unter anderm 

\ } 
I | Rottwerndorfer Obstbaum düngung gsversuche nach 

scheinen; wer aber gerecht und sachverständig urteilen 

' will, muß berücksichtigen, daß es notwendig war, zu- 

\ 
\ 

Die Wirkung der Düngung auf die Be- 
ee welche naturgemäß n 
schein beurteilt und geschätzt . werden konnte, läßt 
den Einfluß des Stickstoffs auf die Dichte und Fär- 

nur nach dem Augen- ; der 

bung des Laubes in allen Reihen mit Stickstoff und 
bndrrengn, in den gene Reihen erkennen, | 

ilt sselbe 
halt eben sowohl 
gg ten Aufzeichnungen ker den Fruchtansatz, 
wie auch die gewichtsmäßigen Ernteermittelungen 
Shen die Wirkung der Nährstoffe auf den Ertrag. 

rchgehend gut wirkte die 
(Siekto Phosphorsäure und Kali), auch Stickstoff 

Phosphorsäure sowie Kali allein haben gute Er- 
gehnis nisse geliefert, bei den übri 

leibt die Wirkung noch unklar. 
lung der Disgerkirkung auf den Ertrag, die wesent- 
liehste Frage der Düngungsversuche, ist bei den 
Obstbäumen außerordentlich schwierig und unsicher, 
un a um so mehr, je älter der Baum bei Ein- 
leitun 
rn SE Falle die 

n Holztrieb. Wenig 

Zahl der V ersuchsbäume ist. Der 

r Versuche bereits ist, und je kleiner im 

An-ı 
nach dem Augenschein 

gleich einebrauchbare Versuchsmethode aus- 
findig zu machen und dabei mit den gegebenen 
örtlichen Verhältnissen zu rechnen. Nach der heutigen, 
durch die Versuchsanstellung gewonnenen Erkenntnis 

' Dinge ist die Wirkung der Düngung zwar 
zweifellos auch bei ältern tragbaren Bäumen fest- 
gestellt, indessen eine exakte Reaktion auf aan 
Nährstoffe und Nährstoffkombinationen zum Zwecke 

dem Charakter des Rlanderis entwickelt haben, un- 

möglich. Obstbaumdüngungsversuchemüssen 
' grundsätzlich mit jungen Anpflanzungen 

olldüngung 

individuelle Charakter des Baumes, die Beschaffenheit 
des Standortes im Bereiche der Wurzeln, deren Gang 
man nicht verfol 
nicht Tolihe weiteres erkennen läßt, lokale Witterungs- 
ee das Auftreten von Schädlingen. und endlich 

 Abwerfen ‚des reifen ul ind, 

Zen u begegnen: ganz ee ch dieselben 
_ niemals ausschalten lassen. — Durch z hiess regel- 
mäßige Messungen Arafkkelt und infolgedessen auf brei- 

irkung 
offkombinntionen auf 
s Stam er 

es B ndk zweifellos zur u allgemeinen 
Produktivitt rl in Beziehu dessen 

 tester er Nahrst Grundlage stehend, ist die 
Rh hrstoffe Are 

so 

zahlen Sue 

er ae 

stoffhaltigen Kombinationen. Der Zuwachs der 
un ner : Pe „der stiekstofffreien "Parzellen: steht 

A: 
pe es 

olgen kann, und welche sich deshalb | 

müssen wir dieser 

reiieihen auch Ha, sie nicht Fruchtertrags- 
dennoch eine besondere Beachtung 

ehr 
altes War 

| (Stiekstoff, Phosphorsäure, Kali) und a. den stick- | 

Dr & durch die vor 
h liegenden en n üheı _ ammen- 
stellung bestätigt, en zeigt sich auch hier die | 

' günstigste \ Ikone bei der Tolldänkang 

schon ana- | s 
sthäume ne 

ae bäume auf. 

RR 
| Bausckütt geben kann. 

eingeleitet werden, damit sich das Wurzelnetz 

auf unter 

t, aufba aut, 

im Bereiche des en er Standorts 
Bau ana ausbreitet, und der m sie 

‚der bestimmten 
|Sehr richtig! und Fe wickefin A. Voss 

Um den Einfluß von Standorisvrschiedenheiten 
zu vermeiden, dürfen die Versuchsbäum 

einer einzigen fortlaufenden Beihenpilanäeng en 
sondern es müssen stets Bäume gleicher Sorte und 
gleichen Alters aus mehrern Parallelreihen zu Par- 
zellen vereinigt werden. Ferner ist es bei exakten 
Obstbaumdüngungsversuchen unbedingt erforderlich, 
daß die Standortsfläche 
frei von Unterwuchs, auc 

zukommt, also nicht durch andre flacher wurzelnde 
Pflanzen 'entzoge n wir 

er Dünger ist in leichtlöslicher Form, wenn 
möglich in wässriger Lösung, zu Ben, damit er mit 
Sicherheit seiner ganzen Menge und Zusammensetzung 
nach in das Bereich IR Wurzeln gelangt. 

Win schenswert i ‚ daß zeitig und regelmäßig 
Be Sorten für "die Versuche gewählt werden.“ 

Über die Verwendung von Bauschutt im Gartenbau 
. wurde der „Vossischen Zeitung“ folgendes mitgeteilt: 
Alter Bauschutt wird meistens als scheinbar unnütz 
vor die Städte geführt, weil jeder glaubt, daß der 
alte Kalk, Sand, der gebrannte Lehm der Ziegelstücke 
für den Garten oder das Feld nicht weiter verwendbar 
ist. Aber Bun alter Bauschutt den Pflanzen zuträglich 

t na llins 

einen daß man auch andern Pflanzen 
Herr Milicharek in a 

a es seit her Jahren mit, hododendı Prim 

ihm das schlechte an der Zitronen- und Orang: 
‚Er unterwarf diese einer Oral 

mischte dann unter die nz etwa ein Drittel 

‚ alten Bauschutt. mit ga iegeln (der. Se 
\ der rege gie au; wine war, warde 
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gucke verwendet) und setzte sodann die Bäume 
in diese Erdmischung ein. Einige Gärtner, die ihm 
Ben, meinten, es sei besser, aus den kranken 

ennholz zu schneiden, i 

en ie st 

machte, fielen gleichfalls recht günstig aus. Gurken- 
beete, Kürbis- und Melonenbeete können eine recht 
reiche Beigabe von Bauschutt vertragen. Man erhält 

ehr, ae auch hi größere un nicht nur m 
Hülsenfrüchte, Kohl- und Lauchar liebe ie 
eimengung des Bauschutts, Hein chlieh Blumen- 
ohl. Der Bauschutt wirkt nicht nur mechanisch 

lockernd, sonderf der em Gaı ten 

boden fehlt, ist ein kräftig wirkender Pflanzennähr- 
tbäume kann man 

Erde bis zu einem Drittel eh zusetzen. 

‚geworfener alter Bauschutt kan 
rung des emüses ende? rd da er 

„Fäulnis fernhält. Natürlich darf : Bauscbue von 
"einem stets feuchten Mauerwerk. m vielleicht 

Durch- | 

uch zur Einwinte- 
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der gewöhnlichen | 

» Leite des Hausschwammes Ba elan, ga nicht ohne 
| weiteres benutzt werden, 

Zur PERLE der mit Schwefeläther. 
Herr Rud. Vo t in Lübeck teilt in den „Pomolog. 
Monatsheften“ folgen ndes mit, was wert. ist, 
zu werden: Angesichts des heftigen Auftretens der 
Blutlaus und d ni 
Schädigungen möchte 
nachstehend auf den Schwefeläther als Bekämpfungs- 
mittel hinweisen. 

nwendung des Schwefeläthers ist 
höchst einfach ind geschieht wie folgt: 

kleine Flasche wird mit . Bügel von 
e Hand h hindurch 

'Verdunsten. 
Zum Auftragen verwendet man einen Ahr starken 

Haarpinsel (Tuschpinsel). bringt man nun die Spitze 

sein muß, gieße man n 
‚wenig davon hinein, es geht sonst viel verloren dass | 

309° 

des Pinsels in Berührung mit der Kerpen? Stelle, so 
fließt der Äther selbsttätig aus und verbrei bet sich 
über eine große Fläche, um sofort Halbe ver- 

inden. Den so Pe TE Blutläusen Br die 
Volle sofort aufgelöst, und man sieht die nackten 
braunen Läuse, welche sich jedoch nicht mehr rühren, 
am andern Tag vielmehr zu harten Klumpen zusammen- 
getrocknet. Ein weißer Bezug an der behandelten 
Stelle ist das vom Äther gelöste und dann wieder 
ausgeschiedene Wachs. 

Sc wefeläther ist teuer, 
ec im. Gebrauch. 

Jeder, der bisher verschont ist von der Blutlaus, 
hat hiermit ein sicheres Vorbeugungsmittel, besser 
als Herausreißen und Verbrennen der Kae anzen, wobei 
u Lane verstreut werden könn 

efeläther hat rülgonde Ba wichtige 
Eireneohstten: 

Schwefeläther, auch kurz . Äther genannt, ist 
außerorden tlich dünnflüssig und ar se sich a 
von Blutlaus befallenen Zweigen unden 
IEUMHEIRG bis in die feinsten Rlirei und 
Wunden aus. 

Schwefeläther löst Wachs und ähnliche Stoffe 
auf, also auch die Wolle der uns Magen 

| vermischt derselbe sich nicht si Ihe ringt 
also nicht in das innere Holz 
Schwefeläthe verdunstet 

(besonders an warmen Tage ae und al 
'keinen Rücksta nd, wohl der wichtigste Grund, 
daß seine Anwendu ung der Pflanze nicht schadet, 
seine ra we bei der wasserhaltigen 
Pflanze nicht zur Geltung kommen kann, 
Schwefeläther tötet die Blutläuse sofort ae 

Menschen wirkt der Geruch 
6) site 

jedoch außerordentlich 

un . 

u 

oe 

» 

ir 
rgefährlich, 

er. en die Nähe von e% deshalb Vorsicht, 

er (Zigarr 
Bolten Vosuchs. eh werden, s so bitte ich. ie) 

Resultate i in ee. Zeitschrift zu veröffentlichen. 

B=eh=h=h=h=t ehe} ere er ee 

ae undFrächte gegenüber, die 
| An: 

| ? 

| schauungen und" Verhi nn se Re 

aus Wissenschaft ud Tab. {reiben wird, Aber die, Erkenntnis von Ay 
St taueli Y | 

f Wohlfahrtswesen. | 
| in yei 

| unsre Kinde 
e Förderung des Klerhearien aus Büchern, 

(Schrebergärten) bedarf Er Natur lernen. 

ygi ‚und soziale Bei A dent : 

un su dem ‘Gebiete Ran | Garten 

| der Natur mit eine enge enrn 
ihn 

: nta 
| Unterrichtsmethode, die an Stelle lebendiger 
| Anschauung totes Wi l 

der wenigstens Naturkunde nicht 
insg 

Mit 5 ERRN dieser enn 
wird 'die Wichtigkeit der een -. 
und : der Jugend zur Garkae ı 

"klar 

ungesundere 
hine 

Bisyz Wirne: -Kinflus aut Firy "Bil 
issen gelehrt hat, ist | menfarben 

die Farbe des Laubes einwir zig wissen wir 
z. B. von der Herbstfärbung vieler Gehölze, 

von und in der | ui ‚der Jungfern-Rebe ie u Wein“), : 
S ms, Hartriegels, der Obst 

die Blüten Be USW.;. pe ums da 
Bienen EHER ee 

1 ; Roggen nicht von 

> ustellen. ‘Der Städter und be- | wird. anch une & Liebe, zur Natur Sie ie K ter in den Gewächshäusern ge 

sonders art "Großstüdter ‚steht heute and ihren Werken ehmen. ben wird: Molisch beobachtete, er a 
Er 

niedere Wärmegrade, 
! verbunden mit nereiehee Tal auf. 2 
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Pflanzen dieser Art bei * b) u een | lerische Gestaltung erhoben werden. Schon | „Grauer Kurzstiel“, „Graue Herbst -Re- 
thause rote, bei + 10 bis 15° 0. m | das große technische Gebiet des’ Garten- | nette“ „Richters Ar Renette“ usw 

Warmhause blan-vio Be ü gar bla: | fachmannes, die umfassende Pflanzen- | und doch Ha sie, wenn auch nicht II 
laue B ervor "Als di kenntnis und gründliches praktisches | lich, so n der Reife und der Farbe 

Pflanzen des Warshanig & zu blühen auf- | Naturstudium wird sich als das nn | wie Bescl nheit ‚des Fleisches wesentlich 
hörten und ins Irak gestellt wurden, | biet des Gartenfachmannes nach wie r | i 

n | fingen sie wieder an zu blühen, aber’ in 
roter Farbe. Dies ihnen solange, ar 
mit dem eintretenden Frühling 

‘zu steigen begann; dann entwickelten sich | 
bloß noch blaue Blüten, nur die Knospen 
blie) rot. "Auch Professor Hildebrand 
in ' Freiburg hat ang an den Blüten 

‚der , Convol- 
5 Hier (Ipomoea). purpureus Fa tbenände- 

n durch Wärmewechsel nn 
Die Bit üten der einen Sorte 

we = rot-violette, manchmal Auch eine 
osige Fä Die andre Sorte 

blhte ei höherer Wärme himmelblau, bei 
ettr as 

Kalvill wird in: . Run: ya 
von R.G. auf folgende Weise erklärt: „D 
Name ‚Calleville‘ ist ‚erst ach 

: le blanc, le ronge, le 
namens Mö6nage 

ratzte sich nt 650 hinter, seinen ety- 

E28 
ne . EoR gen pas mal une 

Er 18 

; un „Bambau ni „Rambü“) provient de 
, commune 2 la Seine-Inferi ieure‘. 

E einem d ent aus dem 
5 Jahre 1790 findet ei unter ‚tanzösischen 

k ee stammt Her Kane „Ka leill“ 
sowohl hl als auch der Nam „Bambour“ von 

‚a Calle 

l’Eure, comme la Rambure 2% 

RER SERE WEL NER 

daß jemand bei Besprechu 

nette schreibt H 
ER: rd Räuiiiagen. Ser „Pomolo, 

Doch best über das Bein . 
nis, auch im Gartenbau künstlerische “er 
rücke zu erzielen, kein Zweifel 

mög n der Kunst Hr 
dem künstlerischen Prinzip der freiesten 
Ges die Ansichten über Richtungen 
und Theorien auseinan ; 
wir Deutsche doch genau, daß ein 
über Theorien oder Richtungen wertlos ist, 
daß das einzelne Werk als solches 
für sich zu sprechen hat, und ins- 
besondere jede Gestaltu ungsart auch 
im Gartenbau als Kunstwerk gelten darf, 

Wa 

einer ee itin au trägt. 
Indem ich mich zerade in die 

de 
c 

Übereinstimmung” "behn mi den Leit- 

© Ss) .-- 
' 

Diisseiä dorf a en wu 
Sie namens der Aus 

n und wi ac = 4 ® 4 B 
Bera ratungen, daß die Gebiete des Garten- 
baues und der re sure dauernde För- 

josum enöge =“ angefügt sein 
der Da arm- 

er Frage in | 

a) 
| 

} 

| 

rin schreibung 2 zu wide m. 

städter Ausstellung im „Heidelberger Tage- 
en Rue. „Und wie die Architek- 

Über. die Graue Französische Re- 
rr Ökonomi erat Direktor 

a a ei Daß 2; Pomologie 
einer grau enette auf 

unßerördemtiiche Sunwierigkeiten stößt, 
haben schon Oberdieck, Engelbr echt 

| un viele andre Pomologen anerkannt und 
ühe gegeben, bestimmte E 

l entwickelte | 
üner here nahme | 

e Natur ent- |, „ungen 
| un. ‚mit einem Wespenn 

” 2 FE $ 
| Di 

Br schieden, ‚daß es ge ungemein schwer nn Re 
‚ die eine Sorte v. der andern allein 

Fe 

uch gut feststellen. A 
as die Früchte = nach den Verhält- 

in welchen 80 .ver- 

Willdenow) a aus dem neuen Bota 
Garten in Dahlem-Berlin 

rten, denn 

sicheres Re 

der übergingen, das Fleisch 
och unreif, nicht gekostet wer- 

Wert der auch von seiten des 
Deutschen Pomologen- Arien mit empfoh- 
lenen Grauen Französischen Renette ist 
allgem ein re t, dat es wohl Su 
wenn ' - eine besondeı 

Auldis, liter Vor. 
selbe ist 2 rlich beschrieben, 

im "lstrierte Handbuch für net, 
Nr. Engelbrecht, Deutschlands 
alle Nr. 566 und Lu „A 

Nr. 7 
guten, fruchtbaren Boden und 

etwas geschützten Standort zu seiner Ver- 
nt hat, wird bei Anpflan 

en Französischen Renette 
fruchtbare und sehr dauerhafte Apfelkorte 
bes 

wahl wertvoller Apfelsorten“ 
Wer 

Sr 

ie e> Gartenhau. &» 

die Indische Lotusblume, er 
N kunde Nelumbo A. Voss ne syn. 
Aymphaea Nelumbo Linne 1753!, 

nucifer” 

Be gg 

ner, Nelumbium speciosum. E; 
nischen 

ringt „Der Tag“ 
| außer einer Gruppe tropischer Sünpt- und. 

Wasserpflanzen folgende Notiz 

die jetzt 

heryı st. Die ge- 
schiehtliche Bee interessante Pflanze 
ist au regen i rer la stielten, aus 
dem W auftauchenden, völlig schild- 

w 
sser 

förmigen, metallisch rag? Blätter 
:beufalls langs u großen za 

zewi Höchst eigentümlich is 
der Fruc htstand der Lotos, der di 
einer Gießkannenbrause ‚hat; m 

der Dichter wird er auch 

I ahehas wie die stärkereichen 
als rss 
ARE der »Lotosblume“ 

In der Gru Aue ist here die Indische: 
 Lotusblume twickel 
‚(Ende Knut): hiriche ak Blüten. 

i schon durch ihre ge- 

ae r 
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(syn. on luteum Willdenow,) ist im 
atlantischen Nordamerika ee durch 
Westindien ® "Kehonhie verbr 

EREeDT EE ist jedoch diese a liche; 
n den. _Inde in _uralter Verehrung | 
tehen de und von Ai Diehtern des ‚Orients 
en Pflar änzlie Ägypten 
verschwunden an auf die wärmern Teile 
age und Nordostaustraliens beschränkt. 

ie Lotospflanze wurde schon im Jahre 1787 
; Indien durch J. Banks in England | 

eingeführt; indessen erst 10 Jahre später 
ie dort zur Blüte. f gelangte s 

Kontinent wurde sie zuerst in einem gräf- 
liehen men zu Bruck a.d. Leithe kulti- 
iert, e 1825 zum erstenmal blühte. 
N Se reffen Ya- 

rum wachsen die Nelkenstecklinge nicht geb 
Diese Fı 
rat“ eite 286, erl 
„Schweizerischen Gartenbau“ er 

r aber noch folgende Not 
Re Nolan man sich ak ist, die 
i TREE tecklinge im richtigen Stadium _ge- 
äug, "schnitten. sie Sue: Riigpie 

8: und’s en 

eben dicht serkonucn, 
ER n voltändi en Mißer 
stens ein 

im edigt, 
ich 

kanü 

großen Arafaik hat, was dann 
um so ae ndlicher ist, wenn ich 
Neuheiten un wertvolle Sorten | 
handelt. F 

di 1 ecklinge nu 
tändigem Luftabschluß mi 

Sicherheit bewurzeln. Di r 
ation [Verdunstung] sollte auf das | 

Minimum  herabgemind 
Es müssen deshalb die Fenster 

s Nelkenvermehrun ki s sehr gu asten 
noch ‚besser aber ion iss 

tan 

Der Schmale Spierstrauch, ‚Spiraea 
 Thumberg ü, ‚Sie bold. Obwohl: ‚der Scharf“ 

de Et trabeilage 92 vom 21. as 1904) 
Mohönere Schaupflanzen bildet als ‚Spiraea 

un 

viel zeitiger blühend, 
seo Die erstere ‚scheint ich 

sonders bev 

rage ist zwar bereits ss „Garten- | 
127, 

| 

| 
| 

ZENTRALBLATT „DER DEUTSCHE GARTENRAT“. 

ar 

sonnte Herr Sbakteskirer Kiebler es 
ieh, nicht Kerase n, bei einer Betrachtung 

über „Mond. und Gartenbau Kalender 
Schluß j bein re 

„Nur x Wetteruneher hat 
gu te nd seine Autoritä 
ungeschwächt behalten und steht als Rn. 
noch bei recht vielen Gärtnern: in hohe 

' Ansehen und zwar sehr mit U ee ya 
jeder, ger etwas nachdenkt, wird 
sofort einsehen, daß der Mond einen 

ı Einfluß auf das Wetter ausüben kann 
Nicht den ‚kleinsten Tautropfen‘ kann der 

nsten bringe ne ‚An- ir 

! 

enig- | 

% h 

ı „Beleuchtung* ist w & kräftig, daß sie 
jedenfalls keine Re der Witter erung 

e 

oder können 
am in Wetter reg änden, und wer noch 

ubt as der 

Mond 
schönen Mondlichtes und 
sein em ze hin, 

Gartenbau nicht nach 
Hinmelskörper zu richten b: 

N 

n wir uns 

diesem 
u 

schon mal die Anziehungskraft des Mondes 
aus eg oder überhaupt aus Ebbe 
und Flut an der See praktisch kennen 

‚ gelernt A ‚welcher weiter aus viel- 
facher Erfahrung wı ‚ daß — 
allgem ein ‚genommen — der Mondschein 
ie ern ae | . (sodaß 

ich daraufhin sei 

des Nachts regnen wird), u nr 

ka Deseibnhentroin .de, des 
a Erde und age mög- 

lichen, len Ag nfinsternis 
tung, Luftdruck und Feuchti 

Vorehe auf unsrer ak 

ind- 
keits- 

e zu begreifen 
auc 

ne 

deutlich rn bewiesen 
Hauptartikel in dieser Nr.) 

Was der Mond ist, 
ämlich : 

wußten schon die 
alten Römer, nä Luna mendax est!; 

7 : 

——,. I. 

, daß kleine ren 

N erine 

| Der Vorstand "des Voreins zur Bet 
' des Gartenbaus in den ! 

 Großsta 
id 

der. alte | ı 
t noc a beinahe | 

‚ halle oder dem Neustädter 
 frühern Jahren, 
; heuer wieder 

Keage gering‘ und seine 

| dukt Ber während 
tz 

je) 

._ PEN wir uns aa des 

froh darüber, daß wir Ren 

oft genug 
En borehe eg esam Tage oder 

Eine 
Ausstellung in 
sitzung 

sein mag: bracht „Nachdem wir jetzt 
wieder: in: der Jahre 

wäre, andelt sich um den 
Transport der else te air des Obstes 
yom Produktenbahnhof nach der Markt- 

Markt.. Wie in 
insender auch 

e= 

so. hat 
mehrfach 

ne und zu guter Letzt die be- 
Gele egenheitsarbeiter vom Pro 

s Transporte 
direkt auf ‚den urken. 

‚ wi iert und rücksichtslos 
Leute mit den Lebensmitteln um- 
wodurch vr Krankheitskeime 

reitet werden ‚könne Fi sg. 
nn 

el Woche. 
große deutsche ‚Chrysanthemum- 

Ber In der Monats- 
rung des 

zu acht 
manche 

a 

es „Vereins zur 

om 9. bis 12. . November a eine 
gr roBe deutse he 
Ausstellung im ne 

n Anmeldmgen umgehend an dasGeneral- 
t Berlin N. 4, Invalidenstraße a ie 

Fest en. 

Ein Programm wird auf Wunsch R 
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ordentlich billig sind. Birnen und Pfirsiche 

n aus Portugal, 
Ananas aus Spanien, riesige Me} 
Stück zu 35 Pfg., aus Alica 
aus Valencia und Bananen aus Teneriffa. 
Die Bun nach Obst wird hier 
von Jahr zu Jahr immer größer, und die 
Hän der sagen, daß die Preise noch viel 
niedriger gestellt werden ‚Könnten, wenn 

könnten, dieFrachtsät j 

zusetzen. Der RR jener Frachtsätze 
mit _— des st wirklich Br 
Mühe w. in Marden ndon, ein 
Ent a von ndiaher Meilen, 
kostet die Tonne 10 Schillinge, und i 
Frankreich von Noyon bis Bonlogne, Ar 
Entfernung von 128 englischen Meilen, nur 
7 Schillinge und 6 Pence. Die en 
Westbahn verla i 

lische 

ie Re ren, d: 
kultur in Wales, Schottland und auf den 
Kanalinseln außerordentlich stark zurück- 

nge te.) 

von nee Pike et en fünf 
. t ö Ery % rn 

ar [a*) - 

3 
+ i d in oder 

Staubblätter vo Khamden. Hi adventiven 
Bi e übliche, 

Bene auf, und die Staub- 
\ blätter standen arg ap gegen- 
über. Es han hier also um einen 
Fall winkelständiger ui Prolifikation. 

Ren ; n noch. ‚hei h 

‚als ce, ‚frisch blieb, die fünf adven- 
tiven Blümchen rasch welkten und schließ 

= Beh einen braunen Ring an der 
noch 

veze. a üileren = 

ZENTRALBLATT , 

| Schw 

Ein unentbehr 

Außenseite | 
unverwelkten .Blumenkrone 

&£.6 

bst- und 
| Großoktar, 166 Abbildungen 

eichnungen. Soli 
Fraktur a. d. Oder 
Trowitzsch & Sohn. — 

Obst 
N schaftliche Lehrans 
‚ belehrung von EW Weir 
. Landwirtschaftsschule in ı Hildesheim. 608 
| in Oktav, mit 27 Abbildungen im Text und 

ee: Besprechung nn 1 Fend“ Obst 

eg BA a ist, und 4 andre 
t den 

re von er m beigegebenen Tex 
die Eigenschaften des Baum die “ 
Früchte m deren Kaiadiehi! beschrieben 
sind. ldungen wie Text s 
lich. Bisher sind Gravens weinen, Pri 
ae Goldparmäne, Schöner 
anada- Renette, Cox’s Drama 

Muskat-Renette und Ribston- Pepping ab | 
A. Vos aa Ss beschrieben. 

Pflanzenmaterial m den Bo 
ed Unterricht. _ Sei Anzuch 
und die an demselben leiden Be- 
obachtungen in biologischer, anatomischer 
und physiologischer Hinsicht. Von Dr. 

aeg rd des Botanischen Gar- 
Teil: Die are 

Dort 43 Se Br in Pe 
An zebundn, rei 3,20 Mk. Cöln 

1 hi on J. m chem. — 
de für alle, welche 

mit dem hotansghen nn it und Br 

Das as Siunestehen der Mn 
nee. 90 Oktavseiten ae vielen 

Buchen, Eichen, ‚Rosen, Aionrnen. 

ep Ein nzengeographische Skizze v: 
E. Goeze, Greifswald ( Separatahdruck 
aus den Mitteilungen turwissen- Natu 
schaftlichen Vereins für Nen- menge 
und Rügen, 36. Jahrgan ang.) 38 Seiten in 
Oktayv. — Ist eine sehr lesenswerte 

unten, Redakteur am „Prakt. Ratgeber nz miensig 2 
' Passiflora caerulea hat man auch einige Gartenbau“. 

d gebunden, Preis 3 
1905. Ver 

Ist vom 

außerdem in auf Reichhaltigkeit 
Eat Auen bil zu nennen. A. Voss. 

bau. Zum Gebrauch für landwirt- 

Lehrer an der 

‚DER DEUTSCHE GARTENRAT“. 

n Ha bitusbild ae Obst 
; | der u 

ind vorzüg- 

iR | müsesamen 

ges ben un 
fisgärtne er. Ku von ag 

tischem Wert. 

nsere Blumen im Garten. Praktische 

ag von | 

rein prak-,,| 

Die 
3505). ist wissensch 

- zwar genau nach meiner Vilmorin- rt 
hädi- eek ‚deren Familien- 

tungsnumme rn. a 
. : botani sche Benennu 

Nr. 130 (24. IX. 1905). 

a = Aufzucht in Baumschulen getrieben 
eg in manchen andern Büchern 

4A. Voss, 

Fragekasten. 
AUEROTROR auf die Fragen: 

B. „Wie groß muß ein Zimmer, 
welches als Wohn- al Schlafraum für drei 
Gehilfen dient, sein? Wieviel Eee 
muß ein Zimmer für drei und v 
eolahna für zwei Den ie a 
(Zweite Antwort:) Für jede Person glaubt 
ein Arzt mindestens 9!/a u 10 Kubikmeter 
Luftraum fordern zu müsse 

H. D. in St. „Im Bareihe Nr. 118, 
Seite 213, empfehlen Sie die Desinfektion 
des Saatmaterials vor der Aussaat. 

Samenernte? Sie schreiben von einer nur 
?/40) "/oigen Lösung und auch wie- 

' der von 1 Liter Formalin in 200-300 Liter 
...\Vas 

'sti 
ser,.das wäre un is bis"; u Wie 

"kann .- ae wit Vorteil 
R. 
la Abbildungen, Originalzeich- , bei sehr feinen dünnschaligen 
ungen des Verfassers. Zehnte Auf- | Samen zunächst nur */ıo Oele Lös ung zu 
age. Preis 1 Mk., gebunden 2 Mk. | nehmen, bei ?ho°o erst mit einer 

Stuttgart 1905. „Kosmos“, Gesellschaft der | Samenprobe einen Versue machen, 
Naturfreunde, Franekhsche Verlagsbuch- | einige Tage danach 100 ungebeizte und 100 

| handlung. we dur gebeizte Samenkörner ankeimen, um so die 
' volkstümlich geschrieben — Jede vent. ungeminderte Keimf: ähigkeit fest- 
 Naturfreund hochinteressant er eine vr zustellen. Ad. B: Natürlich a: man bal 
anregende Lektüre, . Vos nach der preisen schen beizen, obgleich 

es kurz der n Aussaat wohl 
Ereekhelicher sein A — Ad 3; Die- 
0,2 (2/10) "ige Lösung ist eine solche von 

ist 
ee sind in 1 Liter Form = 
Gramm) auch nur 400 Gramm Formaldehyd; 
400 wage AR base Wasser sind — 200 
auf 1 Lite 100000 oder 02. fe 

Barmalund Es stimmt also schon! 
E.-K „Gibt es noch andre 6 

Passt htm umen, die wie die blau und weiße 
et caerulea über Sommer, bis Frost 

draußen gedeih 

wie f. Regnellii (syn. 
die Hybride- 

ın, ls 
‚sch 

gr Ben odı 
aßrilichen a Bann und Üsiiere ame, } 
Fadenkra, 

ae und zur Selbst- 

Unsere riraBellacen 
» Garten-Botanik (heute Nr. BR, 

ttlieh geordnet 

die internationale ein- 
Tr 

on Formalin. 
40 °oiges Formaldehyd, 

alin (= 1000: 

00 Grau 

AN 
Die 7 rg N 

De 

r 

- 
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im ersteren große. Bei den Kartoffeln liegt es ähnlich; in der | 
Markthallen- -Anssteilung bemerkten - wir verschiedene 
Sorten, wobei die Preisdifferenz ganz gew Hier müßte 
sich äle Statistik auf die u are Sorten beschtiimke en. 

Seren 
ang in Frage, 

' gfößere Konsum, die bessere ke Depusktsek 

ere Ver- 
ständi 
ermög Iche höhere Transport- und Lagerkosten durch Fahrzeuge, 
die mit Kühlvorrichtungen versehen sind, un ühlräume 
selbst, welche die 

an 

renötigt ist, bei plötz- 
ie Ware mit Verlust 

er der Eon nun 
: Organisation. der Verkäufer steht aber 

a et gegen 

eutsche Gartenstadtgescllscaft in Schlachtensee bei 
Berlin hie soeben HI i 

unter em ite ie Großst 
gründerin“ herausgegeben (ee Seiten 50 Pfg.). 
der Abdruck einer Artikelre 

 Waß ‚A.-G.-Ber 

ie gemeinnü 

er als Träger der Idee die großstädtische Gemein de, 
weitern Peripherie in der m von in sich ab- 

und damit eine großzügige m... 
den Grund und Boden nicht |, 
ebt Serschen: zn solche 

i erhält- 
ichnete Prodnktionshedi ingungen 

e jedes Risiko 

wird, gewinne 
Natürlich müßte die Stadt 

ebiete le 
ge ea und Anhänger einer durchgreifenden Wohnungs- 
reform 

Auf dem deutseh- 
überraschte Professor 

Der Ursprung — „blauen ie 
österreichischen Kong! in Salzbu 

ambusrohr, durch das diese Bohne 
ER! erhielt denselben Namen, o daß im ienemere 

schließlich. Be Bene ‚ebenso wie die Eu 

adig — erinnert an - gez 
bee lief i in Marokko in ikkiye“ um 

von Venedig 
Flinte. 

Die venezinnische 

ZENTRALBLATT „DER DEUTSCHE GARTENRAT“, 

mannsgericht Köln in einer Entscheidung vom 27. Juni 1905 damit | 
befaßt, welche be tere m ereetgerüg eines Ange- 
en trotz — orten ist als ein wichtiger | 

er Entlas betrac Das gilt 
auch yo von „ Gärtuergeilfen, dieihrie) ia in weichen Betrieben sie Eben 

äftig 

sallerung des Zeugnisses durch das 
a nenen Entscheidung des 

in denen über die im Zeugni 
Streit Ben der Inhalt des Zeugnisses, dem Ergebnis der 

a Pro zeß entsprechend, in seinen wesentlichen Punkten 
uch vom Gericht im erkennenden Teile des Urteils te 
er Zleich festgesetzt werden. („Der Handelsgärtner.“) | 

Nach | 

Gartenmesser u. ne aller Art in 
großer Auswahl. Hecken- 6ras- Raupen- 

Blumen- u. Weintrauben-Scheren usw. 
Taschenmesser, Rasiermesser. Alle Scheren- 
u. Messersorten für Haushalt u. Gewerbe. 4 

Bitte Preisliste zu verlangen. 

Für jedes Stück, welches 
mein Zwillingszeichen: ich v 

Gewähr. d. Gesch.-d. Branche mein 
Fabrikat nicht führen, bitte sich zu wen- 

den an die Hauptniederlage: 

Berlin W. 66, Leipziger Str. 118, 
Eigene a nee 

Cöln a. Rh., Hohestr esden-A., 
Wilsdruffer Str. 7. — a.M., 
ee kt15.— Hamb Tohier gr. oki 

sstr. 6. — Wien], Kärnthnerstr. 24. 

Naturholz - Möbel 
Eremiten-Möbel 

Patentamtl. gesch,, vielfach prämiiert, 
sind die mo gg men pr ischsten und 

ia Gartenmöbel, 
Bä inke, Sessel, Tische, Lauben 
Brückengeländer, Nistkästen, Garten- und Par rk-Mö sbel. 
Pflanzenkübel, Futterständer ziän Be > >: Banken, Pavillons, Veranden 
Preislisten frei, e.) Illustr. Kataloge franko. 

Fritz Lorenz sen. & = ©. A. Dietrich, Hoflieerant, 
Clin iesenthal in der Mark. ngen b. Gren 

Prospekte 
gratis. 

Freistehende häusliche und gewerb- 
'&arten- und Spalier- liche Zw 

Leitern 
ecke, 
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(„Ich spare‘) 

„PARLO“ 
Sparkessel für 190, Neues Modell, 

Das Beste 
vom Besten! 
Für alle gangbaren Sorten 

Brennmaterial. 

=- Gutachten!! 
Herrn L. Nitschke, Landsberg a. W. 

m nun hier seit 4 Wochen fast täglich ununterbrochen strenger Frost und, 
was besonders viel sagen will, steter scharfer Ostwind ins Land gegangen sind, kann 
ich es nicht unterlassen, Ihnen mal wieder nach langen Jahren meine Freude aus- 
zudrücken über die im Jahre 1894 geschaffene brillante zuverlässige Heizung. 

rotz sehr mittelmäßiger Deckung meiner Häuser bin ich doch mit sorgenfreien 
ungestörten Nächten sehr gut ausgekommen; die Temperaturgrade in den usern 
(3 Frontlängen von nicht unter 50 Meter Länge jede) standen wie angenagelt, ob- 
wohl fast jede Nacht 12—14° R, Kälte waren. Um 11 Uhr schlief alles ruhig, um 
ım Morgen um 6 Uhr die Haustemperaturen fast genau so zu übernehmen, wie sie 

abends verlassen waren. 
as will man nun eigentlich noch mehr? Kann irgendeines der problematischen, 

zweifelhaften neuen Systeme wohl eine größere Solidität und Gewähr bieten? Man 
auch herum und hat ein eil. 

ch wünsche Ihnen stets den allerbesten Erfolg in Ihren Unternehmungen; es kan 
eig arg niemand hereinfallen. Hoffe Ihnen hiermit eine kleine Genugtuung bereitet 
zu haben un ; i 

Schneidemühl, 15. Dezember 1902. E. Sturm, Versandgärtnerei. 
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Meine Installationen der letzten Jahre betrugen: 
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gußeiserne Record-Kessel. 

letztere für ganz kleine Anlagen. 

ryass & SOHN, kin, Landsherg a. d.W. 
Beschreibende Preislisten, Kostenanschläge über wirklich mustergiltige Heizanlagen, gelegentliche Besuche kostenlos. 
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im Gesamtgewieht von ea. %4 Million Kilogramm für eine Gesamt- 
leistung von ca. 300000 1fd. Meter Heizrohr. Darunter Heizungs- 

anlagen allergrößten Umfanges mit über 3000 Meter Rohr, und in Häusern bis zu 

130 Meter Länge mit anerkannt vorzüglichen Erfolgen (ca. anderthalbtausend Anlagen), 
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